
   

 

Sehr geehrte Eltern, liebe Schülerinnen und Schüler, 
 
Europa erlebt gegenwärtig unruhige Zeiten. Terroristische Gewaltakte, wirtschaftliche Krisenerscheinungen, Flüchtlings-
ströme, Verschärfung politischer Auseinandersetzungen, verbreiteter politischer Vertrauensverlust – die Bürgerinnen und 
Bürger Europas stehen vor vielen Herausforderungen. Als „Europaschule in NRW“  tritt unser Mariengymnasium seit 
2010 in besonderer Weise für die europäische Idee ein. An unserer Schule erwerben viele Schülerinnen und Schüler 
vertiefte Fremdsprachenkenntnisse und beschäftigen sich aufgrund der spezifischen Schwerpunktsetzungen in den 

entsprechenden Lehrplänen besonders intensiv mit der Geografie, der Geschichte und dem 
politischen System Europas. In den letzten Jahren hatten etliche Schülerinnen  und Schüler 
Gelegenheit, im Rahmen von COMENIUS-Projekten , an denen wir uns beteiligt haben, ins 
europäische Ausland zu reisen und mit anderen jungen Europäern interessante Projekte durch-
zuführen. Auch die Teilnahme an Schüleraustauschbegegnungen und an europäischen 
Wettbewerben hat den Kontakt mit den Menschen in anderen europäischen Ländern und das 
Wissen über Europa gefördert (Hartelijk welkom unseren niederländischen Gästen, die am 
11.04. in Bocholt eingetroffen sind!). Im März erhielten wir jetzt Post aus dem Düsseldorfer 
Schulministerium. Nach gründlicher Prüfung unserer Aktivitäten als Europaschule wurde uns 
mitgeteilt, dass das Mariengymnasium die Kriterien einer Europaschule weiterhin erfüllt und 
dass „darüber hinaus sogar in einigen Bereichen die Europaarbeit vertieft wurde“. Es wurde 
somit die Rezertifizierung als Europaschule für weitere fünf Jahre ausgesprochen. Bei allen, 
die dazu beigetragen haben, dass dieses Ergebnis erreicht werden konnte, bedanke ich mich 
ganz herzlich. Der europäische Gedanke ist zuallererst ein Friedensprojekt. Es wäre daher 

schön, wenn sich auch in Zukunft möglichst viele Mitglieder der Schulgemeinschaft für unser Profil als Europaschule 
einsetzen, d. h. für menschliche Begegnung, für gegenseitiges Verstehen und für Zusammenhalt in Europa.    

           W. Flüchter, Schulleiter                  
                                                                 

 Stadt Bocholt und Mariengymnasium erhalten IPZ-Europapreis 
 „Ich freue mich sehr, dass der Europapreis nach Bocholt gekommen ist!“, so der Erste Stadtrat Thomas Waschki in seiner 

Begrüßung zur Verleihung des IPZ-Europapreises. Das Institut für europäische Partnerschaften und internationale Zu-
sammenarbeit e.V. (IPZ) verlieh der Stadt und dem Bocholter Mariengymnasium am 08.03.2016 den Europapreis in der 

Kategorie „Bestes Jugendprojekt“. Den Preis übergab die IPZ-Institutsleiterin Anne Noddeland für die vom Mariengymnasi-

um erstellte Ausstellung „Licht und Schatten“. Diese wurde anlässlich der Europawoche im Mai 2015 im Bocholter Rathaus-

foyer gezeigt. Die Zeremonie fand im Beisein der Schülerinnen und Schüler sowie aller Mitakteure im großen Saal des Histori-

schen Rathauses der Stadt Bocholt statt.  

In der Ausstellung "Licht und Schatten" wurden die Chancen und 
Gefahren in den europäischen Handelsbeziehungen sowie in der 
Handelspolitik beleuchtet. Insbesondere wurde dabei auf die Le-

bensperspektiven, die Arbeitsbedingungen, die sozialen, umweltbe-

dingten und wirtschaftlichen Entwicklungschancen eingegangen, die 

die Menschen in den Entwicklungs- und Schwellenländern tagtäg-

lich erleben. Die Umsetzung erfolgte in dreidimensionalen Objekten. 

Frau Noddeland würdigte in ihrer Laudatio insbesondere diese 

kritische Herangehensweise an das Thema, das innovativ auf künstlerische Art und Weise umgesetzt wurde. „Sie haben hier 

hinterfragt“, lobte sie die Schülerinnen und Schüler für ihre Arbeit, „und das wollen wir auszeichnen!“ Im Namen des IPZ-

Vorstandes gratulierte sie ihnen für „das ausgesprochen nachahmenswerte Projekt“. 

Einen gläsernen Preis und eine Urkunde überreichte Anne Noddeland stellvertretend für alle Beteiligten dem Ersten Stadt-
rat Thomas Waschki und Schulleiter Wilfried Flüchter. Waschki übergab den der Stadt Bocholt zugedachten Preis eben-

falls an das Mariengymnasium. "In der Europaschule finden diese Preise ihr verdientes Zuhause", so Waschki. Eine Ko-

pie der Urkunde wird im großen Saal des Historischen Rathauses aufgehängt. Einen besonderen Dank durch kräftigen Ap-
plaus spendeten die rund 100 beteiligten Schülerinnen und Schüler ihrem Kunstlehrer und Projektleiter für die Ausstel-

lung „Licht und Schatten“, Daglef Seeger. Er trug maßgeblich dazu bei, dass dieses Thema künstlerisch und mit Beteiligung 

externer Akteure umgesetzt wurde. Unterstützt wurde er dabei vom Europabüro der Stadt Bocholt. 

An der Preisverleihung nahmen auch Vertreterinnen und Vertreter des Ausschusses für Städtepartnerschaften der Stadt 
Bocholt und von Vereinen teil, die das Ausstellungsprojekt „Licht und Schatten“ mit unterstützten. Neben dem LWL-
Textilwerk Bocholt, der Eine-Welt-Gruppe Bocholt, dem Europe-direct Informationszentrum Bocholt und dem Förder-
verein des Mariengymnasiums begleitete auch die Europa-Union Bocholt e.V. dieses Projekt. Musikalisch wurde die Preis-

verleihung von Johannes Hannemann an der Geige und dem vokalpraktischen Chor des Mariengymnasiums begleitet. 

Petra Taubach (Europabüro der Stadt Bocholt) 

  INFO-BRIEF APRIL 2016 
 

 

 



     

  Vorlesewettbewerb der Sechstklässler 

In einem tollen Rahmen im Städtischen Bühnenhaus fand jetzt der diesjährige schulin-

terne Vorlesewettbewerb des Börsenvereins des Deutschen Buchhandels unserer 

Jahrgangsstufe 6 statt, an dem das Mariengymnasium jedes Jahr teilnimmt. Für jede 

der vier Klassen trat der zuvor im Deutschunterricht ermittelte Klassensieger an. Lea 
Klaue (6a), Alina Schaffeld (6b), Pia Vlaswinkel (6c) und Silvia Koch (6d) sowie 

auch André Krasenbrink (6b) als bereits feststehender Gewinner des Wettbewerbs 

für Förderschüler lieferten vor der gesamten Jahrgangsstufe eine Kostprobe ihres 

Könnens ab. Jeder hatte ein eigenes Buch mitgebracht, aus dem ein kurzer vorbereiteter Text gelesen wurde. In der zweiten 

Runde wurde aus einem unbekannten Text vorgelesen. Alle Mitschülerinnen und Mitschüler würdigten die tollen Vorlese-
leistungen sowie den Mut der Teilnehmer mit viel Applaus. Die Jury – bestehend aus den Deutschlehrern und zwei Schülern 

der Oberstufe, Paulina Gußner (Q1) und Henning Howestädt (Q1) – hatte Mühe, sich für einen Schulsieger zu entscheiden. 

Am meisten überzeugte letztlich die Leistung von Alina Schaffeld, die das Mariengymnasium dann am 23.01.2016 beim Re-
gionalentscheid des Lesewettbewerbes in Velen vertrat. Zur Unterstützung fuhren vier Schülerinnen aus der Klasse mit. Als 

vorbereiteten Text las Alina zunächst einen Auszug aus „Kinder des Dschinn“ von P. B. Kerr. Anschließend musste sie auch 

einen Text aus einem unbekannten Buch vorlesen. Besonders hier zeigte Alina ihr Können und qualifizierte sich für den Kreis-

entscheid am 27.02.2016 in Borken.  Natürlich hatte Alina wieder Unterstützung durch ihre Eltern und den Fanclub aus 

ihrer Klasse. Bei einer starken Konkurrenz las sie zunächst als vorbereiteten Text mit wohl dosierter Betonung einen Auszug 

aus „Silber. Das erste Buch der Träume“ von Kerstin Gier. Anschließend musste wieder ein Textausschnitt aus einem un-

bekannten Buch vorgelesen werden.  Hier konnte sich Alina wieder deutlich von der Konkurrenz absetzen und belegte erneut 

den 1. Platz. Sie ist damit für den Entscheid des Regierungsbezirks Münster am 16.04.2016 in Vreden qualifiziert. Wir 

wünschen ihr dazu viel Glück und Erfolg.                                 M. Lucas  / Ch. Hermann    

Schulwettbewerb „Jugend debattiert“ 2016, Jahrgangsstufe 8 
„Soll eine Helmpflicht für Radfahrer im Straßenverkehr eingeführt werden?“ – so lautete die Frage des diesjährigen 

Schulwettbewerbs „Jugend debattiert“ der Jahrgangsstufe 8. Felix Schmeink (Platz 1) und Kaya Lütfring (Platz 2) aus 

der Klasse 8a überzeugten hierbei die Jury am meisten. Die Jury bestand aus der letztjährigen Gewinnerin Marleen Ludwig 

sowie Matthias Stevens und Henning Wübbels (alle Q1). Außerdem konnte erneut Sven Volmering als ehemaliger Lehrer 

und MdB als Jury-Mitglied gewonnen werden. Er stiftete auch die Buchgutscheine für die Finalisten und lud die Final-
teilnehmer zu sich nach Berlin ein. Der Schulwettbewerb fand am 

02.02.2016 im Ratssaal statt. Debattiert wurde in zwei Halbfinalrun-

den, in denen es um die Frage ging, ob der Samstagsunterricht wie-
der eingeführt werden soll. Das vorgegebene Format war zuvor 

fleißig im Deutschunterricht geübt worden, sodass alle Teilnehmer 

unter Aufbietung von Sachkenntnis, Ausdrucksvermögen, Ge-
sprächsführung und Überzeugungskraft angeregt und kontrovers 

debattierten. Die beiden stärksten Debattanten jedes Halbfinales 

nahmen schließlich am Schulfinale teil. Die Teilnehmer des Finales – 

Bastian Horstmann (8b), Kaya Lütfring (8a), Noah Oberließen 
(8b) und Felix Schmeink (8a) – versuchten eindrucksvoll, ihre jewei-

lige Position zur Helmpflicht zu behaupten. Letztlich überzeugte Felix 

die Jury und wurde Schulsieger des Mariengymnasiums. Kaya belegte den zweiten Platz vor Noah und Bastian. Herr 
Flüchter nahm die Siegerehrung vor und gratulierte allen Teilnehmern zu den überzeugenden Leistungen. Außerdem be-

dankte er sich bei allen Helfern und vor allem bei Sven Volmering, der die Buchgutscheine für die Finalteilnehmer sponserte 

und gleichzeitig die Finalisten nach Berlin einlud. Ein weiterer Dank gilt auch dem Förderverein, der das Projekt seit Jahren 

finanziell unterstützt!                                                                                                                                                                                  M. Lucas  

 

Medienworkshop für die 5. und 6. Klassen 
In den vergangenen Wochen haben wir als Medienscouts der Schule alle fünf-

ten und sechsten Klassen besucht, um dort eine Doppelstunde lang mit den 

jüngeren Schülern über Risiken und Gefahren im Medienalltag zu sprechen. 

Unterstützt wurden wir dabei von Frau Rohleder, Frau Walk und Frau Klei-
newegen, unserer Schulsozialarbeiterin. 

Thema war vor allem WhatsApp, womit viele Schüler schon erste Erfahrungen 

gemacht haben.  Anstatt nur mögliche Gefahren und deren Vermeidung anzu-

sprechen, konnten wir als Medienscouts auch gezielt auf bestimmte Situatio-
nen und Fragen der Schüler eingehen und oft war es auch Mitschülern mög-

lich, gute Ideen beizusteuern, Fragen zu beantworten oder zu helfen.  

Mit Spielen und Arbeit in Kleingruppen wurden auch die Themen Cybermob-
bing, „Das Internet vergisst nicht“, „Wie schütze ich mich in sozialen Medi-
en (Instagram, Facebook etc.)?“, Urheberrecht und Datenschutz behandelt. 

Abschließend wurde gemeinsam ein Plakat mit den wichtigsten Medienregeln für jede Klasse erstellt.   

                                                                                                                                              Linus Etemi, Erik Musholt, Emma Punsmann (alle Q1)   

 

 

                                   



                                                                                                 

Personelle Veränderungen am Mariengymnasium 
Ende Januar 2016 haben zwei langjährige Lehrkräfte unserer Schule das Kollegium verlassen: Herr Kluth und Herr Pappas 

haben sich an wohnortnahe Schulen versetzen lassen.  Herr Haltermann, Frau Langenscheid, Herr Schwetz, Herr 
Schuurmann und Frau Todzi, die vorübergehend als Vertretungslehrkräfte an unserer Schule tätig waren, haben langfristige 

Anstellungen an anderen Schulen gefunden. Allen ausgeschiedenen Lehrkräften gilt unser herzliches Dankeschön für die ge-

leistete pädagogische und fachliche Arbeit! Viel Erfolg auch an der neuen Schule! 

Zu Beginn des zweiten Schulhalbjahres haben vier neue Lehrkräfte ihren Dienst am Mariengymnasium angetreten, und zwar 

Frau Meures (Deutsch, Sport), Frau Blits (Sport), Herr Battenfeld (Sozialwissenschaften, Sport, Erdkunde) und Herr 
Steenblock (Philosophie, Geschichte). Wir wünschen den „Neuen“ einen guten Start an unserer Schule!  

  

Vier neue Klassen 5 im kommenden Schuljahr 
Für die kommende Jahrgangsstufe 5 sind im Februar 97 Kinder am Mariengymnasium angemeldet worden. Daher 
können vier neue Eingangsklassen gebildet werden, und zwar zwei bilinguale und zwei nicht bilinguale Klassen.  13 
Jungen und Mädchen werden den ganztagsnahen Zweig unserer Schule besuchen; diese Kinder werden gemeinsam mit 
bilingualen Schülerinnen und Schülern unterrichtet. Unter den neuen 5ern befinden sich auch drei Kinder mit 
sonderpädagogischem Unterstützungsbedarf im Schwerpunktbereich „Lernen“.  Die nicht bilinguale Klasse des 
gemeinsamen Lernens, in die diese Kinder aufgenommen werden, wird mit 22 Schüler(inne)n kleiner als die anderen 
Klassen sein, damit eine wirksame Förderung aller Kinder dieser Klasse gewährleistet ist. 
                                                                                                    

150 Jahre Mariengymnasium 
Das Jahr 1866 ist das Gründungsjahr  unserer Schule. Damals gehörte Bocholt zum Königreich Preußen – einen geeinten 
deutschen Staat gab es noch gar nicht! 150 Jahre Mariengymnasium – das ist ein bemerkenswertes Jubiläum und ein 
Grund zur Freude! Selbstverständlich wollen wir diesen Geburtstag feiern mit der aktuellen Schulgemeinde, aber natür-
lich auch zusammen mit allen  ehemaligen  Schülerinnen  und  Schülern  und  allen, die sich dem Mariengymnasium 
verbunden fühlen.  Ein Organisationsteam unter Leitung von Herrn Weyers ist zurzeit dabei, die Vorbereitungen für 
die Projekt- und Jubiläumswoche (19. – 24.09.2016) zu treffen.  
Vorgesehen sind u. a. folgende Programmpunkte: Unser traditionelles Schulkonzert „St Mary‘ Live in Concert“  findet 
in diesem Jahr ausnahmsweise im September statt, und zwar unmittelbar vor der Jubiläumswoche am 15.09.2016 (Be-
ginn: 18.30 Uhr).  
Am 19.09.2016 (Beginn: 19.00 Uhr) wird in einer abendlichen Lesung mit musikalischem Rahmenprogramm die an-
lässlich des Schuljubiläums erscheinende Festschrift präsentiert. Sie  beinhaltet neben der von Frau Kroesen-
Schierbrand verfassten und spannend zu lesenden Schulchronik auch Fotos der aktuellen Klassen und des Lehrerkolle-
giums sowie Beiträge zum aktuellen Schulprofil des  Mariengymnasiums. Bestellwünsche werden rechtzeitig von den 
Klassenlehrer(inne)n erfragt.  
Am 20. und 21.09.2016 (Beginn jeweils 19.30 Uhr) zeigen wir dann im Städtischen Bühnenhaus die eigens für das Jubi-
läum entwickelte Musikrevue "66-16" , in der unter der  Leitung von Herrn Zauzig und Frau Stober-Giesing Schüle-
rinnen und Schüler, aber auch Lehrerinnen und Lehrer 150 Jahre Schulgeschichte Revue passieren lassen.  
Am 22.09.2016 werden der  Schulgemeinde ab 15 Uhr die Ergebnisse der Projektwoche präsentiert.  
Ein Open-Air-Gottesdienst eröffnet das Programm am 23.09.2016 um 9.30 Uhr, anschließend folgt ein Festakt zur 
Feier des 150-jährigen Schuljubiläums (Beginn: 10.30 Uhr).  
Den Abschluss der Jubiläumswoche stellt am 24.09.2016 das große allgemeine Schul- und Ehemaligenfest auf dem 
Schulgelände dar (Beginn: 15.00 Uhr). Wir würden uns freuen, wenn ehemalige Schülerinnen und Schüler ihre Teilnah-
me an diesem Fest im Sekretariat anmelden, denn dadurch wird uns die Organisation erleichtert. 
Die Gestaltung des Jubiläumsprogramms erfordert natürlich einen erheblichen finanziellen Aufwand. Wir sind schon 
jetzt dankbar für die umfangreiche Unterstützung, die uns durch Sponsoren zugesagt wurde. Und wir würden uns auch 
über zweckgebundene Zuwendungen an den Förderverein des Mariengymnasiums sehr freuen (IBAN: DE88 4285 
0035 0000 1157 58). Für Sponsoren halten wir Werbemöglichkeiten bereit (Kontakt über Herrn Weyers).  
Auf unserer Homepage veröffentlichen wir laufend weitere aktuelle Informationen zur bevorstehenden Jubiläumswoche! 
 

4. Platz beim Bocholter Schulschachturnier 
Am 20. 02 2016 hat das Team des Mariengymnasiums erfolgreich am 13. 
Bocholter Schulschachtunier in der Aula des Euregio-Gymnasiums teilge-

nommen. 16 Teams der weiterführenden Schulen kämpften um den Turnier-

sieg – und für das Mariengymnasium erreichten Kelly Teschke (5c), Artemij 
Makarov (5c), Max Elting (5b), Maurice Lewitz (7a) und Antonij Makarov 
(8a) den 4. Platz – mit nur einem Punkt Abstand zum 3. Platz! Da in jeder 

Runde nur vier Teammitglieder spielen konnten, sprachen sich die fünf Schü-

lerinnen und Schüler vor jeder Runde ab, wer in der folgenden Runde ausset-

zen sollte. Dabei zeigten sie sich sehr kameradschaftlich: Weil Maurice Le-
witz (7a) noch kein Spiel verloren hatte, ließen sie ihn weiterspielen, um ihm 

die Chance auf den Titel des besten Turnierspielers nicht zu verbauen. Dieses Vorgehen zahlte sich aus, denn Maurice Lewitz 
(7a) wurde tatsächlich zum besten Spieler der weiterführenden Schulen gekürt. Herzlichen Glückwunsch an das ganze Team 

zu den gezeigten Leistungen!                                                                                                                    Jessica Baumann 
                                                          
 



            

Zweiter Platz bei der Volleyball-Landesmeisterschaft 
Am 17.02.2016 nahm unsere Jungen-Schulmannschaft an der Volleyball-
Landesmeisterschaft in Marl teil! Hierfür hatten sich unsere Volleyballer mit 

dem Sieg bei der Bezirksmeisterschaft am 26.1.2016 in Ibbenbüren qualifi-

ziert. Das erste Gruppenspiel der Landesmeisterschaft bestritt unsere Schul-

mannschaft gegen das Antoniuskolleg aus Neunkirchen-Seelscheid, welches 

mit 2:0 besiegt wurde. Gegen das Ruhrtal-Gymnasium aus Schwerte waren 

unsere Volleyballer mit einem 2:0-Sieg ebenfalls erfolgreich und zogen so als 

Gruppenerster in das Endspiel gegen das Gymnasium Adolfinum aus Moers 

ein. Leider wurden sie im Finale in einem sehr engen Match bezwungen.  

Die ganze Schulgemeinde gratuliert unserer Schulmannschaft zu diesem 
großartigen Erfolg!! Die Mannschaft  hat während der Wettkämpfe einen tollen Zusammenhalt sowie einen intensiven 
Teamgeist gezeigt. Durch die engagierte und sportlich herausragende Leistung haben unsere Volleyballer das Marien-

gymnasium und die Stadt Bocholt in vorbildlicher Weise vertreten. Wir freuen uns mit euch und sind stolz auf euer gutes 

Abschneiden! Weiter so! 
Zu den NRW-Vizemeistern gehören: Tom Dörpinghaus (6d), Heiner Kamps (7b) , Tom-Luca Schluse (7a), Jan  Schmitz 
(8c), Luca Schultze (7b), Ben Stoverink (9b), Tilmann Welling (7d), Henrik Westhoff (9a), Mathis Wisniowski (5c), 
Felix Wisniowski (Jgst. EF) als Trainer                                                                                                                T. Overkamp/ A. Hochstrat

                                                                                                                                                                                                                                                                                 

Schulsanitäter bilden sich weiter 
Sie sind Anlaufstelle für alle Schülerinnen und Schüler, die sich auf dem Weg zur 

Schule oder während der Unterrichtszeit verletzt haben. Woche für Woche 

engagieren sich unsere Schulsanitäter, indem sie Pausen- und Unterrichtszeit 
opfern, um anderen zu helfen. Von tröstenden Worten über Gummibärchen, 

Pflaster kleben bis hin zum Druckverband. Da sich jeder Verletzte wünscht 

bestmöglich und professionell behandelt zu werden, haben sich unsere 

Schulsanitäter am letzten Wochenende weitergebildet. Herr Meersmann vom 

DRK-Ortsverband Bocholt verstand es mit seiner humorvollen Art den ansons-

ten trockenen Lernstoff lebendig zu vermitteln, so dass die Mitglieder der Sani-

täts-AG nun nicht nur ihr Wissen um Lagerungen, Verbände und Wiederbele-
bungen auffrischen konnten, sondern auch einen kurzweiligen Samstag in der Schule hatten. Wir danken ihm und dem 
DRK-Ortsverband Bocholt für die schon lange und gewinnbringende Kooperation mit dem Mariengymnasium.      Th. Wesch

                                                                                                                                      

Bonjour les amis! Bocholter Schüler zu Gast in Bruyères 
Gut gelaunt und wohlbehalten kehrten die 22 Schülerinnen und Schüler der achten Klassen des Bocholter Mariengymnasiums 

von ihrem Schüleraustausch (05.-11.03.2016) mit der Partnerschule Collège Charlemagne in Bruyères / Frankreich zu-

rück. Dieser Besuch bei unseren französischen Nachbarn, welchem bereits ein Treffen in Bocholt im vergangenen Herbst vo-

rausgegangen war, hinterließ viele Eindrücke und Erfahrungen. Das westfälische Bocholt und der kleine, beschauliche Ort 

Bruyères, gelegen in der sanften Hügellandschaft der Vogesen 

– viel unterschiedlicher könnten zwei Orte auf den ersten 

Blick kaum sein. Bei genauerem Hinschauen verbinden beide 

Städte jedoch eine Tradition der Textilindustrie und eine 

lange Stadtgeschichte. Mit großer Aufregung und Neugier 

reisten die Schüler mit dem Bus nach Bruyères, wo sie herzlich 

von ihren Gastfamilien empfangen wurden und bereits nach 

der Ankunft einen vergnüglichen ersten Abend mit ihren Aus-

tauschschülern verbrachten. Täglich erlebten die Schüler ge-

meinsam mit ihren Gastgebern den Unterricht à la française. 

„Es war interessant zu sehen, wie groß der Unterschied zum 

deutschen Schulsystem ist“, fasste Lena Kohl, Schülerin der 
Klasse 8a, ihre Eindrücke zusammen. „Die Schüler sind bis 

zum späten Nachmittag in der Schule, haben dafür aber auch 

längere Pausen.“ Bei einem feierlichen Empfang des Bürger-
meisters Yves Bonjean im Rathaus hatten die Jugendlichen die Gelegenheit, Fragen rund um die Region zu stellen und Paral-

lelen sowie Unterschiede zu ihrer Heimat zu entdecken. Um einen Einblick in die Partnerschaft Deutschlands und Frankreichs 

innerhalb Europas zu erlangen, besuchten die Schüler das Robert-Schuman-Museum in Metz. Letzterer hatte schon früh die 

Idee eines gemeinsamen Europas vertreten und war zu Lebzeiten dafür eingestanden. Süß ging es danach in der Bonbon-

fabrik Confiserie des Hautes Vosges in Habaurupt zu, wo die Schüler bei der Fabrikation der für die Region typischen Mira-
bellenbonbons zuschauen konnten und diese auch probierten. C’est bon – les bonbons! Schließlich erlebten die Schüler 

noch einen besonderen Teil ihres Austauschs: Gemeinsam mit ihren Austauschpartnern konnten sie auf einer Schneeschuh-
wanderung die bergige Natur des Umlands bei schönstem Wetter erkunden und die Aussicht genießen. Der gelungene 

Austausch endete mit einem emotionalen Abschied vor der Partnerschule. „Es war eine wunderbare Woche und ich werde 

meine nette Gastfamilie vermissen“, bringt Louisa Baumeister aus der Klasse 8b ihre Erlebnisse zum Ausdruck. Mit Aus-

blick auf ein Wiedersehen im kommenden Sommer war jedoch die eine oder andere Träne schnell vergessen.  

                                                                                                                                                                                              N. Poggemöller  

 

                                                                                                                                            

 



Erfolgreiche DELF-Prüfungen 
 Die diesjährigen Kandidatinnen und Kandidaten aus den 7. und 8. Klassen haben allesamt überragende Ergebnisse bei den 

DELF-Prüfungen erzielt. Das Diplôme d’études en langue française ist ein international anerkanntes Zertifikat für Franzö-

sisch als Fremdsprache und umfasst die Stufen A1 bis B2 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen 

(GER). Die Zertifikate werden vom französischen Ministerium für Bildung, Hochschulen und Forschung ausgestellt. In unserer 

DELF-AG hatten sich unsere Schülerinnen und Schüler zuvor intensiv auf die Prüfungsanforderungen vorbereitet.  

Zu den erfolgreichen Prüflingen zählen Hannah Schlattmann (Jgst. 7), Enzo Bielefeld, Kaya Lütfring, Jamira Lauf, Dennis 
Bohle, Johannes Meteling, Monika Bandrowska, Florian Hagedorn und Mila Macrander (alle Jgst. 8). Besonders bravou-

rös ist die Leistung von Kaya und Enzo, die nahezu volle Punktzahl erreichten. Die Fachschaft Französisch gratuliert allen 
Prüflingen recht herzlich zur bestanden Prüfung und würde sich freuen, wenn alle Schülerinnen und Schüler im nächsten 

Schuljahr das nächsthöhere Niveau erreichen!                                                                                                                C. Domnik 

                                                                                                            

DKMS - Registrierungsaktion 
Am 14.03.2016 wurde an unserer Schule unter dem Motto „Le-
ben spenden macht Schule“ und mit Hilfe der Organisation 

DKMS Deutsche Knochenmarkspenderdatei sowie unseres 

großzügigen Hauptsponsors, der Sparkasse Westmünsterland, 

eine Registrierungsaktion durchgeführt, um sich im Kampf 
gegen Blutkrebs zu engagieren. Alle Schülerinnen und Schüler 

über 17 Jahren sowie das Lehrpersonal konnten sich nach ei-

nem Informationsvortrag zum Thema „Blutkrebs und Stamm-
zellspende“ und organisatorischen Hinweisen durch den 

DKMS-Mitarbeiter Herrn Quarg registrieren lassen. Innerhalb 

der ersten vier Schulstunden kam so die beeindruckende Zahl 

von 149 Registrierungen zustande. Diese zahlreichen Registrie-

rungen, welche die weltweite DKMS- Spenderdatei erweitern 

werden, sowie weitere Geldspenden machen die Aktion zu einem großen Erfolg. Der Dank richtet sich an alle an der Aktion 

Beteiligten und insbesondere an das Helferteam und die Spender. In zwei Jahren soll die Aktion wiederholt werden.          

                             T. Wulf                                                                                         

                                                                                                            

Comenius-Nachfolgetreffen 2016 
Das Mariengymnasium beteiligte sich von 2008 bis 2015 

durchgängig an Comenius-Projekten. Nachdem dies Pro-

gramm 2015 ausgelaufen ist, bewirbt sich unsere Schule für 

die Teilnahme am ebenfalls EU-geförderten Erasmus+ - Pro-
gramm. Aus früheren Projekten haben sich zwischen Schü-

lern und Lehrern vielfältige europaweite Freundschaften und 

dauerhafte Kontakte ergeben, die auch in der Zeit bis zu einer 

hoffentlich erneuten Bewilligung eines Projektes gepflegt 

werden. 18 Schülerinnen und Schüler sowie 2 Lehrerinnen 

unserer langjährigen katalonischen Partnerschule Institut 
Miquel Bosch i Jover in der Nähe Barcelonas waren vom 12. 

bis 17.03.2016 zu Besuch am Mariengymnasium und in 

Bocholter Familien. Die Begegnung der fast 40 deutschen und 

spanischen Schüler fand statt unter dem Thema: Fit für den 

europäischen Arbeitsmarkt? Die deutschen Jugendlichen präsentierten ihre Erfahrungen aus ihren Schülerbetriebsprak-
tika, nahmen gemeinsam mit ihren Gästen an einem englischsprachigen Bewerbungstraining teil und erprobten ihre Krea-

tivität in einem durch das Textilwerk durchgeführten Workshop, in dem jeder sein eigenes T-Shirt designte (s. Foto). In der 

Grunewald Modellbau GmbH, einem Bocholter Betrieb, mit dem unsere Schule eine offizielle Partnerschaft eingegangen 

ist und vor allem im Rahmen der MINT-AG langfristig kooperiert,  informierten sich die Jugendlichen beider Länder über dua-
le Ausbildungsmöglichkeiten in verschiedenen technischen Bereichen. Hier lernten sie eindrucksvoll kennen, wie sich 

Chancen von Bewerbern auf dem europäischen Arbeitsmarkt  realisieren lassen: Durch den Betrieb führten zwei junge 
spanische Erwachsene, die nach Bocholt umgezogen sind, um in dem deutschen Unternehmen ihre Ausbildungen zu 
absolvieren. Neben Ausflügen in die Region kam natürlich auch die Pflege der Freundschaften bei zahlreichen Gemein-

schaftsaktivitäten nicht zu kurz. Es gab gemeinsame Besuche im Bahia und auf der Bowlingbahn genauso wie Ausflüge 
nach Münster und Düsseldorf. Schon Ende April wird eine 18-köpfige Schülergruppe aus der Jgst. EF zu einem weiteren 

Projekt-Nachtreffen nach Spanien reisen.                                                                                                                                  

     S. Brune-Berns  

                       

Hiob-Workshop in Dorsten 
Am 22.01.2016 sind der Leistungskurs Deutsch und der Grundkurs Deutsch (Jgst. Q2) von Herrn Kretschmer für einen 

Hiob-Workshop zum Jüdischen Museum Westfalen nach Dorsten gefahren. Dort angekommen wurden wir in zwei 

Gruppen aufgeteilt, von denen sich eine mit dem jüdischen Leben zwischen Chassidismus und Orthodoxie und die andere 

mit der Emigration nach Amerika beschäftigte. Außerdem stand eine Museumsführung auf dem Programm. Am Ende des 

Tages wurden im Plenum die Ergebnisse der Gruppenarbeit vorgestellt, wodurch jeder Teilnehmer sein Hintergrundwissen zu 

dem Roman von Joseph Roth verbessern konnte.               Megan Dowling / Sabrina Strughold ( Jgst. Q2) 

 

                                           

 



American Prom 
Zum dritten Mal hat eine Mittelstufenparty, organisiert von der Schülervertretung, 

am Mariengymnasium stattgefunden. Die Party unter dem Motto „American Prom“ 

fand am 22.01.2016 in der Pausenhalle statt. Den ganzen Abend gab es Musik vom 

DJ-Team Dennis Malyska und Tobias Kortenhorn von First Solution Eventtech-

nik sowie Cocktails und Hot Dogs. Zum Ende hin fand eine Verlosung statt. Um 

einen der insgesamt 19 Gutscheine zu gewinnen, musste man möglichst genau die 

Anzahl der Kieselsteine in einem Glas schätzen (Es waren übrigens genau 471). Die 

Vorkasse wurde gut bedient, was vermutlich auch am Erfolg der letzten beiden 

Partys lag. Etwa 120 Schüler kamen, was zur steigenden Stimmung beitrug . Wir 

bedanken uns herzlich bei allen Helfern und der Firma First Solution Eventtechnik sowie den Sponsoren der Preise für 
die Tombola, die diese Aktion möglich gemacht haben!                                                                     Christopher Gassen, Jgst. Q2  

                                                                                                             

Die SV-Fahrt nach Berlin 
Zu einem Berlin-Aufenthalt vom 24. -27.01.2016 wurden einige Mitglieder der SV (Dania Krasenbrink (Q1), Madita 

Siecksmeier (EF), Sabrina Grundke (Q1), Sandro Elsweijer (Q2) und Alessio Riccioli (Q2)) sowie die Gewinner des 

Wettbewerbs Jugend debattiert (Fiona Jakoby, Charlotte Demuth und Marleen 
Ludwig, alle Jgst. Q1) vom Bundespresseamt eingeladen. Besonderer Dank gilt in 

diesem Zusammenhang unserem ehemaligen Politik- und Geschichtslehrer Sven 
Volmering, der seit der letzten Wahl Mitglied des Deutschen Bundestages ist.  

In Begleitung von Herrn Illies und Frau Hölter und weiteren Schülergruppen aus 

Sven Volmerings Wahlkreis Bottrop / Gladbeck / Dorsten wurde zu Beginn des 

Besuchsprogramms zuerst eine Stadtrundfahrt durchgeführt, die uns beispiels-

weise zum Brandenburger Tor und zum Holocaust-Denkmal führte. Auch wur-

den die Gedenkstätte Berlin-Hohenschönenhausen, in DDR-Zeiten eine Untersu-

chungshaftanstalt, und das Kanzleramt besucht. Auf dem Programm standen fer-

ner die Besichtigung des Verteidigungsministeriums und des Bundestags sowie 

eine Diskussionsrunde zu aktuellen politischen Themen und ein gemeinsa-
mes Essen mit Sven Volmering. Bevor es wieder per ICE nach Hause ging, sahen wir uns das Film- und Fernsehmuseum 
an,  außerdem die Gedenkstätte Deutscher Widerstand (Stauffenberg-Gedenkstätte).                                 Marleen Ludwig(Q1) 

                                                       

Landeswettbewerb Philosophischer Essay NRW 
Auch in diesem Jahr nahmen Schülerinnen und Schüler der Philosophiekurse der Sekundarstufe II 
am Landeswettbewerb Philosophischer Essay NRW teil. Themen waren u. a. die Grenzen zwi-
schen Kunst und Moral sowie zwischen Konsum und Mündigkeit. Unter den Einsendungen wur-
den die Essays von Leonie Amler und Silja Staude (beide Jgst. Q1) durch die Jury mit einer Ur-
kunde besonders ausgezeichnet. Diese zeigt neben dem Landeswappen ein Portrait Immanuel 
Kants. Chapeau!                                                                              J. Tiekenheinrich 

       

3. Preis beim Landeswettbewerb Mathematik 2016 
Durch außergewöhnliche Leistungen im Fach Mathematik  hat zum wiederholten Male Hannah Westhoff (Jgst. Q1) 
beeindruckt. Beim 22. Landeswettbewerb Mathematik am 27.02.2016 in Dortmund wurde ihre Arbeit mit einem 3. 
Preis ausgezeichnet. Der Wettbewerb stellte zugleich die 3. Runde der 55. Mathematik-Olympiade dar. Am 
09.04.2016 wurde Hannah der Preis im Beisein ihrer Familie im Audimax der TU Dortmund  überreicht. Zu diesem 
großartigen Erfolg gratulieren wir ganz herzlich!  
       

Wichtige Termine 
15.04.2016    Elternsprechtag für die Klassen 5 (15.30 – 18.00 Uhr) 

22.04.2016    Allgemeiner Elternsprechtag (15.00 – 19.00 Uhr) 

26.04.2016    Informationsveranstaltung für die Eltern der Kl. 7 zum Wahlpflichtbereich (Beginn: 19.00 Uhr)     

02.05.2016 Informationsveranstaltung für die Eltern der Kl. 9 zur gymnasialen Oberstufe (Beginn: 19.00 Uhr)  

05.05.2016 Christi Himmelfahrt (unterrichtsfrei) 

06.05.2016 Beweglicher Ferientag 

17.05.2016 Pfingstferientag 

18.05.2016 Mündliche Abiturprüfungen / Studientag für die Jgst. 5 – Q1 (unterrichtsfrei) 

26.05.2016 Fronleichnam (unterrichtsfrei) 

27.05.2016 Beweglicher Ferientag 

01.06.2016 Kennenlernnachmittag für die künftigen Fünftklässler und ihre Eltern (15.00 – 16.30 Uhr) 

08.06.2016 Tag der offenen Tür im Offenen Ganztag (13.30 – 15.00 Uhr) 

02.07.2016 Abiturentlassfeier 

08.07.2016 Ausgabe der Zeugnisse (10.40 Uhr) 

11.07. – 23.08.2016 Sommerferien 
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